
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Anfrage zum Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 
 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister von Rekowski, 
 
im Jahr 2014 hat der Rat der Stadt Wipperfürth das Klimaschutzkonzept für Wipperfürth be-
schlossen. Unmittelbar vor der Kommunalwahl 2014 wurde zudem in öffentlichen Veranstal-
tungen, seitens der Verwaltung und des Bürgermeisters darüber informiert und für die Um-
setzung geworben. Die Verpflichtung zum Klimaschutz in Wipperfürth wurde mehrfach be-
kundet und mit dem Beschluss durch den Rat bestätigt. Zudem wurde die Einstellung eines 
„Klimaschutzmanagers“ als Angebot der Stadt für die Bürgerinnen und Bürger und für die 
heimische Wirtschaft verstanden. 
 
Die Grünen-Fraktion bittet um die Beantwortung folgender Fragen: 
 

1 Warum wurde bis heute weder das Konzept in die Umsetzung gebracht, noch ein 
Klimaschutzmanager, Finanzierung durch den Bund, eingestellt? 

2 Welche Beschlüsse des Rates rechtfertigen das abweichende Vorgehen in der Sa-
che? 

3 Wann ist verbindlich mit der Einstellung des Klimaschutzmanagers zu rechnen?  
Wie werden die Bürger und Unternehmen in die Prozesse eingebunden?              
Welche Vorbereitungen sind in der Verwaltung bereits geleistet worden? 

4 Die Gemeinde Lindlar befindet sich seit einiger Zeit in der Umsetzung eines Klima-
schutzkonzeptes. Der dortige Klimaschutzmanager gibt fortlaufend Impulse für Ver-
waltungshandeln, private Initiativen und Unternehmen. Tauschen Sie sich mit den 
Lindlarer Kollegen aus? 

 

Vielen Dank im Voraus, dass Sie unser Fragen beantworten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Christoph Goller 

Bürgermeister 
 
Michael von Rekowski 
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